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Gottesdienste in der Johanneskirche 

 
 

 

T  - Taufe (soweit schon angemeldet) 

A - Abendmahl  Tr  Traubensaft 

K  - nach dem Gottesdienst Kaffee   

KGD - Kindergottesdienst (10:00 ï 11:30 Uhr) 

 

 

 

So.  02.10.   10:00 Uhr  Pfr. Dr. Bassy - Erntedank 

So. 09.10.   10:00 Uhr  Pfr. Clüver  K   KGD 

So. 16.10.  10:00 Uhr Pfr. Dr. Bassy  

So.  23.10.   10:00 Uhr  Pfr. Dr. Bassy A 

So.  30.10.   10:00 Uhr  Pfr. Dr. Bassy 

Mo. 31.10.   19:00 Uhr Pfr. Dr. Bassy, Dr. Püttmann ï  

                                       Reformationstag 

So. 06.11.   10:00 Uhr  Pfr. Dr. Bassy, Gem. Ref. Kwasnitza 

                                        Ökumenischer Sankt-Martin -Gottesdienst 

So. 13.11.  10:00 Uhr Prädikantenanwärter Dr. Berg KGD  

Mi . 16.11.  19:00 Uhr Pfr. Dr. Bassy  

                                       Andacht zum Buß- und Bettag A K 

So. 20.11.   10:00 Uhr  Pfr. Dr. Bassy A - Ewigkeitssonntag 

So. 27.11.   10:00 Uhr  Pfr. Dr. Bassy, K ï 1. Advent 
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Kreuz- und Quergedachtes ... 

 
 

 
 

Manchmal ist es kaum zum Aushalten: Du rennst von einem Termin zum 

nächsten, irgendwie scheinen beinahe alle deine Zeitgenossen eine große 

Portion Irrsinn gefrühstückt zu haben, die andern Verkehrsteilnehmer fah-

ren und laufen als ob sie ihre Führerscheine beim Lotto gewonnen hätten 

und irgendwie hast du selber das unbestimmte Gef¿hl, Ăneben dir zu     

stehenñ; meint: Nicht ganz bei dir zu sein. Du rennst und machst und tust ï 

und kaum bist du zu Hause, fällt die Spülmaschine aus, im Fernsehen läuft 

nur Blödsinn und der Biervorrat ist längst aufgebraucht. Du pflaumst dir 

liebe Menschen an und weißt (eigentlich!) gar nicht warum, der Kopf    

beginnt wehzutun und irgendwie willst du nur noch eines: Weg! Weit weg! 

Ganz weit weg. 

Übertrieben? Vielleicht. Vielleicht manchmal, denn es gibt so Tage. Tage, 

an denen man am liebsten seinen Rucksack packen und einfach abhauen 

würde.  

Vielleicht (bestimmt!) gibt es auch ein anderes: Jahrelanger Alltag. Alles 

im Lot. Familienfeste, Arbeit, das Häuschen oder die Wohnung gepflegt. 

Der eine oder andere Verein. Man trifft sich mit Freunden. Fährt in Urlaub. 

Zur Unzufriedenheit besteht überhaupt kein Grund, alles ist gut. Dann 

plötzlich geschieht etwas, das alles verändert, ohne daß es anders wird: 

Eine Krankheit tritt ins Leben und verlangt Aufmerksamkeit. Oder eine 

neue Liebe überfällt einen. Und man erfährt, was wir einst als Studenten 

wußten: Nur wer sich bewegt, spürt seine Fesseln. Das bisherige, so ver- 
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Kreuz- und Quergedachtes ... 

 
 

traute, so gleichförmige Leben schmeckt plötzlich schal, wirkt langweilig, 

oberflªchlich. ĂUneigentlichñ, wie man vor Jahren in gewissen Kreisen 

sagte.      

Der Alltag mit seinem Irrsinn, der Alltag mit seinem vertrauten Trott hält 

uns in seinem Arm. Das ist erstmal nichts Schlechtes, denn das gibt uns 

Vertrautheit. Wir wissen, woran wir sind und wissen auch, daß selbst 

schrecklichste ĂTagesmonsterñ wieder auf HamstergrºÇe zurechtschrump-

fen. Wir kommen zurecht. Wir kennen uns aus. Irgendwo zwischen den 

gemalten Polen schwingt unser Leben. 

Das ist das Problem der Freiheit: Sie ist anstrengend. Sie fordert. Viele 

kennen sie nicht mal. Vielleicht kennt sie niemand wirklich. Der, der aus 

der ĂIrrenanstalt seines Lebensñ raus will, denkt vielleicht an sie, meint 

aber wohl zumeist: Ich will nicht mehr so weitermachen (müssen). Selbst 

der, der sein Leben verlassen will, will zumeist gar nicht sterben, sondern 

(Ănurñ) so nicht mehr weiterexistieren m¿ssen (von Ălebenñ will ich in die-

sem Zusammenhang nicht sprechen). Der, der plötzlich spürt, wie eng sein 

bisheriges Leben war, wie stickig und Ăbilligñ, der lehnt wohl kaum die 

Geborgenheit ab, sondern eben Ănurñ die damit verbundene Beschränktheit.  

Beides f¿hrt oft genug zu ĂAusbr¿chenñ, die leider nur allzu oft Ausbr¿che, 

aber keine wirklichen Aufbrüche sind. Wer einfach seine Koffer packt, 

erlebt bisweilen einen Rausch, aber die Ernüchterung stellt sich spätestens 

dann ein, wenn das Geld verbraucht, die neue Liebe wieder zu selbstver-

ständlich ist oder einfach das vertraute Leben mit seinen (im Grunde immer 

geliebten) Menschen ruft. Manche, besonders ªltere, aber noch nicht Ăalteñ 

Menschen erzählten mir von ihren Wünschen, im Leben nochmal neu an-

fangen zu können, aber die Umstände damals haben das verhindert und 

irgendwann ist es sowieso zu spªt (machen wir uns mal nichts voré).  

Jüngere sind oft mutiger (klar, sie haben es finanziell und gesellschaftlich 

gesehen wesentlich leichter), aber ob sie deswegen glücklicher sind? 

Heute stand es in der Zeitung: Deutsche Studenten wollen später gerne  
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Kreuz- und Quergedachtes ... 

 
 

beim Staat arbeiten. Es geht ihnen um die Sicherheit, die ein Arbeitsplatz 

im öffentlichen Dienst bietet, damit sie eine ausgeglichene Ăwork-live-

balanceñ pflegen und Kinder, Freizeit und Beruf unter einen Hut bringen 

können. Ich mußte schmunzeln (und entlarvte mich dabei als nicht mehr 

ganz Jungeré), aber es ist eine wichtige Erkenntnis: Freiheit ohne Sicher-

heit, besser: ohne Geborgenheit kann es nicht geben. Sonst wird sie zum 

¦berlebenskampf. ĂJetzt bin ich mein eigener Herr und fahre auf eigene 

Rechnungñ, sagte mal ein Haftentlassener zu mir, der sich als LKW-Fahrer 

selbstständig gemacht hatte. Was das bedeutet (nªmlich Ăselbstñ und Ăstªn-

digñ auf Achse und wachsam zu sein), hat er erst spªter erfahren und ist 

dabei böse abgestürzt.  

Freiheit ohne Bindung? Das kann nicht gehen, jedenfalls nicht gut gehen. 

Selbst wenn ich absolut nur mit mir selber klarkommen muß, weil mir 

niemand und nichts etwas bedeutet und ich materiell abgesichert bin, so bin 

ich doch meinen Launen und den Schwächen meines Körpers ausgeliefert ï 

und spätestens Zahnweh zeigt mir, daß ich auf die Hilfe anderer sehr wohl 

angewiesen bin. Und was hilft gegen schlechte Laune? Wenn Sie es      

wissen, sagen Sie es mir bitte. Bitte! 

Der Preis der Freiheit, jeder Freiheit ist ein gewisses Maß an Unsicherheit. 

Ob man darum so weit gehen darf, von jener manchen Menschen abzura-

ten, weiß ich nicht. (Zuletzt immer nur eingebildete) Freiheit und Unge-

bundenheit können eben Angst oder zumindest Unbehagen bereiten. Oder 

sogar die Konturen eines Individuums auflösen. Ich meine das ganz ernst: 

Stellen Sie sich vor, Sie hätten genug Geld um alles kaufen und tun zu 

können, was Ihnen in den Sinn kommt. Sie wären dabei topfit und hätten 

Zeit Ăohne Endeñ (was nat¿rlich dank unser aller Endlichkeit eine Illusion 

darstellt, die nur der Jugend angemessen ist): Was würde aus Ihnen wer-

den? Zumindest auf Dauer? Sie wüßten irgendwann kaum noch, was Sie 

mit sich und Ihrem Leben anfangen sollten. Langeweile wäre das Ergebnis, 

auf kurz oder lang. Und da würden selbst wöchentliche rauschende Feste  
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Kreuz- und Quergedachtes ... 

 
 

und tägliche Südseesegeltörns nicht helfen. Auf Dauer, so wage ich zu 

schreiben, w¿rde sich unsere Seele, unser Geist Ăauflºsenñ, amºbenhaft 

werden, in jedem Falle seine Konturen verlieren. Die aber sind es, die seine 

Grenzen darstellen. Es gehört nicht zwangsläufig zu meinem Wesen, aber 

zu meiner Person, daß ich immer noch weder Klavierspielen noch Franzö-

sisch sprechen kann. Da habe ich Grenzen, aber die geben mir meine   

Konturen. Ich muÇ mit ihnen leben, wenn ich mich nicht endlich aufraffeé 

- und wenn ich mit ihnen lebe, habe ich eine Grenze, die mir Vertrautheit 

gibt und damit Orientierung: Verlauf dich besser nicht in Paris oder       

Algieré und meide es, alleine auf einer B¿hne zu stehen, auf der nur ein 

Klavier stehté 

Freiheit hat also mit Bewußtsein zu tun. Mit dem Bewußtsein von Grenzen, 

auch wenn das paradox klingt. Grenzen geben Halt, Orientierung und Maß. 

Freiheit ist damit etwas völlig anderes als Beliebigkeit und Willkür.  

Jemand hat einmal sinngemäß und sehr richtig gesagt, frei sei ein Handeln, 

das aus Einsicht in seine Notwendigkeit geschieht. Insofern befindet sich 

ein Handeln, das von Rücksichtnahme gekennzeichnet ist, näher an der 

Freiheit als eines, das brutal den eigenen Interessen dient. Denn Rücksicht-

nahme ist etwas, das jede Gesellschaft und Gemeinschaft dringend braucht. 

Und jemand, der aus Ăfreien St¿ckenñ eine Verpflichtung auf sich nimmt, 

weil er weiÇ, daÇ Ăirgendjemand es ja tun muÇ, weil es getan werden muÇ 

(da gilt es freilich genau hinzuschauen: Nicht jeder Verein muß bis zum 

Anbruch des Reiches Gottes am Leben gehalten werden)ñ, ist freier als ein 

anderer, der vor jeder nicht zwingend geforderten Aufgabe flieht.  

Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. ï Wie oft hat man das 

Christentum, hat man eine Religion zur Knechtschaft verkommen lassen! 

Wobei das noch harmlos ausgedrückt ist. Druck, Unterordnung und sogar 

Gewalt haben ausgerechnet die christliche Religion verhunzt und vielen 

völlig entfremdet. Ich wage es immer wieder (und dafür stehe ich mit mei-

ner Person): Das hat nichts, absolut nichts mit dem zu tun, was der Wan-      
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Kreuz- und Quergedachtes ... 

 
 

derprediger aus Galiläa (ich meine für Ungeübte: Jesus von Nazareth)   

gewollt hat! Das ist Menschenwerk und ein übles noch dazu. Vielleicht 

sogar eines der übelsten, denn es diskreditiert niemand anderen als Gott 

selbst. Gewalt im Namen des Christentums ist immer Gotteslästerung, da 

führt kein Weg dran vorbei. Nun mag es Konstellationen geben, in denen 

auch Christenmenschen zur Gewalt greifen müssen; das ändert aber nichts 

daran, daÇ dies mit ĂS¿ndeñ zu tun hat. Manchmal muß man gegen Gottes 

Willen handeln und kann nur auf Vergebung hoffen (zum Beispiel, wenn 

man  andere schützen muß und dabei Gewalt einsetzt). Aber das liegt auf 

einer anderen Ebene. Ich bitte jeden, der sich durch die christliche Religion 

in seinem Denken, Fühlen und Leben beeinträchtigt oder gar gehindert 

fühlt, um Vergebung. Und das, obwohl das eine mit dem anderen nichts zu 

tun hat, wie ich nicht müde werde zu betonen.  

Gottesglaube führt zur Freiheit! Unbedingt. Weil er untrennbar mit       

Vertrauen verbunden ist. Vertrauen, das im Leben und Sterben hilft. Und 

damit jene Geborgenheit vermittelt, die Pflichten zu Früchten der Freiheit 

macht und Gelassenheit in der ĂAnstalt des Lebensñ gibt und immer wieder 

mal die Ketten spüren läßt, die uns von irgendetwas und irgendwem ange-

legt wurden. Denn Gottvertrauen fragt uns: Was ist dein Leben? Was 

machst du mit Dir? Was läßt du mit dir machen? Weißt du nicht: Du bist 

ein Gedanke Gottes und hast als solcher ein Recht und eine Pflicht        

(jawohl!), immer mehr du selber zu werden. Und weil du hineingestellt bist 

in die große Gemeinschaft der Gotteskinder, finde dort deinen Platz und 

fülle ihn aus. Denn nur dort bist du wirklich frei. Weil du es ahnst, empfin-

dest, weißt: Hier kann nur ich sein. Für mich, für andere. 

 

Einen besinnlichen, bunten, nachdenklich ï fröhlichen Herbst  

wünscht Ihnen Ihr                       

 

Pfarrer Karl-Heinz Bassy 
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Besondere Gottesdienste  -  Wir laden ein 

 
 

 

Ernt edankgottesdienst am 02. Oktober 
 

Gründe zum Klagen und Jammern findet man immer. 

Besonders, wenn es um das eigene Leben geht. Aber was 

ist mit der anderen Seite des Daseins? Unsere Kühl- und Kleiderschränke 

sind in der Regel voll. Normalerweise kommt Wasser aus der Leitung und 

Strom aus der Steckdose. Bei ĂR¿ckenñ weiÇ der Arzt Rat und beim Ăbºsen 

Nachbarnñ der Anwalt. Kurz und (Gott-sei-Dank) gut: Es gibt reichlich 

Gründe, dankbar zu sein! Eben ï und auf die wollen wir uns besinnen und 

dann entsprechend auch handeln: nªmlich danken und é darauf seien Sie 

gespannté 

Anlässlich des Tages sammeln wir wieder haltbare Lebensmittel für die 

Gladbacher Tafel in unserem Gemeindezentrum!  

 

  
 

 

Gottesdienste im Altenheim Marienburger Straße 
 

In Zusammenarbeit mit dem in unserer Gemeinde liegenden Altenheim 

findet an den folgenden Terminen der Gottesdienst im Gruppenraum der  

1. Etage des Heimes statt. Zu diesem Gottesdienst sind unsere  

Gemeindeglieder selbstverständlich herzlich eingeladen. 

 

Mittwoch, 05. Oktober und 02. November,   

von 10:00 ï 10:45 Uhr 

In den Gottesdiensten wird regelmäßig das  

Heilige Abendmahl gefeiert. 
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Besondere Gottesdienste  -  Wir laden ein 

 
 

 

Spielenachmittag am 22. Oktober um 15.00 Uhr 
 

Auch im Herbst treffen wir uns mit den Bewohnern des Metzenwegs 110 

(Hephata Stiftung), um bei Kaffee und Keksen gemeinsam zu spielen, zu 

reden oder einfach Zeit miteinander zu verbringen.  Jeder ist im Konferenz-

raum des Metzenwegs 110 herzlich willkommen. 
 

Der Kontakt zu Herrn Diakon Wessels  und zu den Menschen der Hephata 

Stiftung ist in den letzten eineinhalb Jahren zu einem wertvollen Bestand-

teil unserer Gemeindearbeit geworden. Die Herzlichkeit und Freundlichkeit 

im Umgang mit den Bewohnern des Metzensweges ist immer wieder berei-

chernd und eine tolle Erfahrung. Am 2. Advent ist wieder ein gemeinsamer 

Gottesdienst geplant, den wir wieder in einem engagierten Team vorberei-

ten werden. Wir würden uns freuen, wenn es Menschen in unserer        

Gemeinde gibt, die Interesse haben, uns bei der Vorbereitung aktiv zu   

unterstützen.  

Melden Sie sich bei Ute Erben-Hütten (ute@huetten-online.de), wenn Sie 

dazu Lust haben. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:ute@huetten-online.de
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Besondere Gottesdienste  -  Wir laden ein 

 
 

 

            Gottesdienst am Reformationstag 

            31. Oktober, 19:00 Uhr  
 

Mit diesem Gottesdienst beginnt feierlich das 500. Gedenken der Thesen-

veröffentlichung Martin Luthers am 31.10.1517. Während des ganzen   

folgenden Jahres finden weltweit entsprechende Veranstaltungen und Got-

tesdienste statt. Die Reformation betraf nicht nur die Christen, die sich ihr 

anschlossen, auch in der römisch-katholischen Kirche hat sie entscheidende 

Veränderungen und Neubesinnungen angestoßen. Bis heute bekennen   

römisch-katholische und evangelische Christen die Ăeine heilige, christli-

che (eigentlich und im Wortlaut: katholische!) Kircheñ. Darum ist es nur 

recht und billig, wenn wir in unser Gedenken unsere ĂMutterkircheñ mit 

ihren Gliedern einbeziehen. Aus diesem Grunde wird die Predigt von dem  

bekannten Bonner Publizisten 

Dr. rer.pol. Andreas  Püttmann  

gehalten. 

Dr. Püttmann ist durch seine Beiträge vor allem im WDR und im Domra-

dio, aber auch in zahlreichen konfessionellen und weltlichen Medien einem 

breiten Publikum bekannt. Er ist ein fundierter Kenner hoher röm.-kath. 

Kirchenkreise.  In unserer Gemeinde hat er sein Ăklassischesñ Werk     

ĂGesellschaft ohne Gottñ (ein Bestseller) vorgestellt und seine erste Predigt 

gehalten. Insofern ist er ein ĂKatholikñ im besten Sinne, da Ăkatholischñ 

Ăallumfassendñ heiÇt und damit die weltumspannende Einheit der Chris-

tenheit betont. Zur Bezeichnung für eine Konfession wurde der Begriff erst 

in späterer Zeit. Im Anschluss an den Gottesdienst ist die Gemeinde zu 

einem gemütlichen Gedankenaustausch bei Wein, Tee und weiteren      

Leckereien eingeladen. 

Wer sich über den Prediger informieren möchte, sei auf den entsprechen-

den Internet - Artikel bei Wikipedia hingewiesen.    
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Besondere Gottesdienste  -  Wir laden ein 

 
 
 

Ökumenischer Sankt ï Martin ï Gottesdienst 

06. November, 10:00 Uhr 

Wie in jedem Jahr feiern wir in Zusammenarbeit mit der römisch-

katholischen Schwesterkirche Sankt Anna und dem Kindergarten Sankt 

Brigida den Martinstag mit einem kindgerechten, familientauglichen     

Gottesdienst. Im Anschluss lªdt der ĂMartinsverein Siedlung GroÇheideñ 

zu einem gemütlichen Kaffeetrinken ein.  
 

Gegen 17:00 Uhr zieht der Martinszug von un-

serer Kirche aus durch die Siedlung Großheide; 

im Anschluss findet vor unserem Gemeinde-

zentrum die Mantelteilung statt. Was es darüber 

hinaus Schönes gibt, erfahren Sie durch       

Abkündigungen und Aushänge.   
 

 
 

Buß- Und Bettag 

16. November, 19:00 Uhr 

Wie im vergangenen Jahr findet ein gemeinsamer Gottesdienst aller Alt-

Gladbacher Gemeinden diesmal im Albert-Schweizer-Haus in Hardt statt. 

Wir verweisen ausdrücklich auf diesen Gottesdienst. Wenn Sie einen  

Fahrdienst in Anspruch nehmen müssen, wenden Sie sich bitte an Frau 

Nagel in unserem Gemeindezentrum.  

Für alle, denen der Weg nach Hardt zu beschwerlich ist oder Sie aus     

anderen Gründen nicht dorthin fahren können oder wollen, findet um 19:00 

Uhr eine ca. 40 minütige Andacht (mit Heiligem Abendmahl) in der      

Johanneskirche statt. Im Anschluss stärken wir uns für den Rest-Abend mit 

Glühwein und anderen Leckereien.  
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Besondere Gottesdienste  -  Wir laden ein 

 
 
 

                                            Ewigkeitssonntag 

20. November, 10:00 Uhr 
 

 
In diesem besonderen Gottesdienst (mit Heiligem Abendmahl, zu dem alle 

getauften Christen eingeladen sind) gedenken wir namentlich der          

Verstorbenen des zu Ende gehenden Kirchenjahres. Wir zünden für jeden 

eine namentlich gezeichnete Kerze an, die zum Gedenken von Angehöri-

gen mit nach Hause genommen werden können. Die Angehörigen werden 

von uns persönlich angeschrieben, doch kommt es immer wieder vor, dass 

jemand aus uns unbekannten Gründen keine Einladung erhält. Falls Sie 

betroffen sind und bis zum10. November keine entsprechende Post von uns 

erhalten haben, wenden Sie sich bitte umgehend an Pfarrer Dr. Bassy oder 

Frau Nagel, damit niemand vergessen wird. 
 

 

 

1. Advent 

27. November, 10:00 Uhr 

 

Ein neues Kirchenjahr hebt ané 

Wir begehen feierlich den Einstieg in diese besondere Zeité 

Nach dem festlichen Gottesdienst laden wir zu einem Kaffee oder Tee und 

zu weiteren Überraschungen ein! 
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Gruppen ï Kurse ï Angebote ï Termine 

 
 

 

 

Eine-Welt-Aktionsgruppe 

 

Wir treffen uns am 2. Freitag des Monats von 17:00 bis 18:30 Uhr. 

(ab 16:30 Uhr für Frauen, die Decken oder Wickel für Leprakranke       

stricken: Gelegenheit, Materialien zu sichten, fertige Teile zu bewundern, 

usw. ï Übrigens: Handarbeiten ist bei uns nicht Pflicht!) 

 

Wir laden herzlich ein!  

 

Wir sind eine Gruppe von z. Zt. sieben Frauen und freuen uns über neue 

ĂMitstreiterinnenñ, die an Eine-Welt-Arbeit und entwicklungspolitischen 

Themen interessiert sind. Bei unseren Treffen planen wir unsere Arbeit 

beim Betreuen des Eine-Welt-Ladens im Foyer. Bei einer Tasse Kaffee 

oder Tee kommt auch das persönliche Gespräch nicht zu kurz. 

In den kommenden Monaten beschäftigen wir uns mit bestimmten Ländern 

und den fair gehandelten Produkten, die von dort kommen; z. B. Indien 

(Textilien, Lederwaren), Peru (Kakao, Kunsthandwerk) oder Südafrika 

(Kerzen, Keramik).  
 

Termine:  14. Oktober und 11. November 2016. Kommen Sie ruhig  

einmal vorbei, Sie sind herzlich willkommen! 
 

Leitung:  Bilke Epperlein, Telefon 89 59 20. 
 

Übrigens: Haben Sie Woll- und Baumwollreste für uns? Wir freuen 

uns immer über Material, das zum Stricken von Decken und Wickeln 

geeignet ist! 
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Gruppen ï Kurse ï Angebote ï Termine 

 
 

Angebote für Ältere 

 

Der Aktivkreis für Senioren trifft sich jeden  

Donnerstagnachmittag von  14:30 bis 16:30 Uhr. 

Leitung: J. Vincentz 
 

 

Die Gymnastikgruppe bewegt sich jeden Dienstagvormittag  

von 10:00 bis 11:00 Uhr. 

Leitung: J. Vincentz 
 

 

 

 

 

Seniorenfrühstück 
 

 
 

Am 2. Mittwoch im Monat  findet ab 10:00 Uhr in unserem Gemeinde-

zentrum das beliebte Seniorenfrühstück statt. Sie wissen doch: In fröhli-

cher, geselliger Runde schmeckt es noch mal so gut. Außerdem lernen Sie 

aufgeschlossene Menschen kennen und nehmen an einem anregenden   

Gedankenaustausch teil.  
 

 

 ĂNeulingeñ bitten wir, sich am Montag vor dem Frühstück telefonisch 

(5629465) zwischen 9:30 und 10:00 Uhr  anzumelden! 

Kostenumlage: 3,00 ú 
 

Leitung: J. Vi ncentz 
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Gruppen ï Kurse ï Angebote ï Termine 

 
 

Singkreis:  
 

Mittwochs: 17:00 ï 18:30 Uhr   

an folgenden Terminen:   

 

Proben: 

12.10. und 26.10.; 09.11.; 22.11. und 30.11.2016 

 

Auftritte : 

29.11.2016, 15:00 Uhr: Seniorenadventfeier Großheide 
 

Unter der Leitung von Frau B. Donaldson.  
 

 
 

 
 

Eine-Welt-Laden 

 

Waren aus Fairem Handel können Sie sonntags nach dem 10:00 Uhr ï  

Gottesdienst im Foyer kaufen sowie wochentags bei Frau Nagel oder    

Frau Vincentz in ihren Bürostunden (siehe letzte Seite). 
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Gruppen ï Kurse ï Angebote ï Termine 

 
 
 

 

Bibelkreis 

 

Auf den Spuren des Apostelsé 

Paulus und sein Brief an die Christen in Rom. 

Wir beschäftigen uns mit dem Römerbrief und freuen uns über weitere 

ĂNeuzugªngeñ in unserem kritischen, frechen, frommen, lebendigen Kreis. 

Wir treffen uns jeweils am Dienstag von 19:00 bis 20:30 Uhr in unserem 

Gemeindezentrum. 

25. Oktober; 15. November; 13. Dezember. 

 

Bibelkurs 

 
Auf den Spuren der Autoren neutestamentlicher Schriftené 

Wissenschaftlich fundiert, kritischéwir wandern weiteré 

An den folgenden Mittwochabenden, jeweils von 19:30 bis 21:00 Uhr: 

12. Oktober; 23. November; 14. Dezember. 
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Gruppen ï Kurse ï Angebote- Termine 

 
 

 

 
 

G e m e i n d e f a h r t   

 
zum  

Bibelhaus Frankfurt  
am  

Samstag, 15. Oktober 2016  
 

Das Bibelhaus enthält eine der interessantesten Ausstellungen über die 

Umwelt, in der die Schriften des Alten und des Neuen Testaments         

geschrieben wurden. Besonders ein originaler Nachbau eines vor wenigen 

Jahren ausgegrabenen Fischerbootes vom See Genezareth und ein exaktes, 

auf dem Stand der Forschung befindliches Modell des Jerusalemer Tempels 

der Zeit Jesu sind herausragende Einzelstücke.  

 

Weitere Exponate lassen die Welt und Umwelt des biblischen Israels      

lebendig werden.  

 

Wir haben zwei Führungen organisiert, die jeweils um 13:00 Uhr beginnen. 

Der Termin für die Abfahrt ab unserem Gemeindezentrum stand noch nicht 

fest. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei Pfarrer Dr. Bassy 

an, Sie erhalten dann weitere Informationen. 

 

Die Busfahrt inclusive Eintritt ist kostenlos, um eine Spende wird jedoch 

gebeten!  
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Freitag, 28. Oktober von 19:30 ï 22:30 Uhr 

Ev. Friedhof am Wasserturm 

Viersener Str. 71 
 

Ein Abend voller Leben 
 

In der Nacht der offenen Gotteshäuser haben wir es zum ersten Mal       

gewagt, die Friedhofskapelle als Ort abendlicher Begegnung zu öffnen, mit 

Kultur und Musik, Lesung und Führung bei Fackelschein.  

Auch in diesem Jahr laden die drei Gemeinden des Ev. Gemeindeverbands 

bei Wein und Brot wieder herzlich zu einem bunten Programm auf dem 

Friedhof ein: Archivar Lothar Beckers führt uns zu besonderen denkmalge-

schützten Gräbern auf unserem Friedhof. Der Künstler Wolfgang Franken 

lädt zu Kreativem ein.  Anschließend lesen Pfarrer Dr. Bassy und Pfarrer 

Hüttenberger aus Texten zu antiken Jenseitsvorstellungen von den       

Griechen bis zu den ersten Christen. Zeit zum Gespräch ist auch vorgese-

hen. Musikalisch begleitet wird der Abend von Su In Chen (Orgel und 

Geige) Ein musikalischer Abendsegen um 22.15 beschließt den Abend. 

Wer nicht den ganzen Abend bleiben kann, ist herzlich eingeladen, einfach 

auch einmal reinzuschauen.  
 

Für den Vorbereitungskreis laden herzlich ein 

Karl-Heinz Bassy, Wolfgang Hess, Till Hüttenberger 
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Herzliche Einladung 

zu einem Lichtbildervortrag 

über die Philippinen, dem Weltgebetstagsland 2017. 
 

Roswitha Reumann besuchte mit einer ökumenischen Gruppe 

der Frauenhilfe von Westfalen einige der ca.7000 Inseln 

des farbenfrohen, schönen, aber sehr armen Landes 

und hatte Begegnungen mit vielen engagierten Menschen. 
 

Am Mittwoch, dem 02. November 2016 

um 19.30 Uhr in der Ev. Johanneskirche. 

Großheide, Severingstr. 2-4 
 

Der Vortrag ist kostenlos, um eine Spende für ein Projekt auf den  

Philippinen wird gebeten. 
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Besuchsdienstkreis für Geburtstagsbesuche 

 
Anderen eine Freude bereiten. Nette Menschen kennenlernen. Helfen. 

Wichtige Erfahrungen machen.  

Wir besuchen Gemeindeglieder ab deren 81. Lebensjahr (nicht nur) zum 

Geburtstag.  

 

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen!!!  
 

Bitte sprechen sie zuvor Frau Vincentz oder Pfarrer Dr. Bassy an. 

 

Unser nächstes Treffen findet statt am  

Mittwoch, 16. November, von 15:30 bis 17:00 Uhr. 

 

 
 

 

 

 

Kirchenchor  / Frauenchor: 
 

Unter der Leitung von Kirchenmusikerin Astrid Dichans treffen  sich     

unsere Chöre zu folgenden Zeiten im Gemeindezentrum. 

 

Der Kirchenchor trifft sich dienstags von 20:00 ï 21:30 Uhr. 

Der Frauenchor trifft sich donnerstags von 18.30 ï 19:30 Uhr. 
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Sakraler ï Meditativer Tanz 

 

 
Zeichnung: Thomas Reich aus: Jäger/Grimm  

Der Himmel in dir -  Einübung ins Körpergebet  

München 2000, Copyright Beatrice Grimm  

 

Haben Sie Freude an Musik und Bewegung in guter Gemeinschaft? 

Dann sind Sie herzlich eingeladen zu Kreistänzen nach klassischer und 

moderner Musik!  

 

Die nächstenTermine: Mittwochs, den 05.10.2016 und den 09.11.2016 

                                       jeweils 19:00 bis 21:00 Uhr 

Wo: Evangelische Kirchengemeinde Großheide,  

       Severingstr. 2-4,   1. Obergeschoss 

Tanzanleiterin: Inge Graefe 

 

Die seit April 2016 bestehende Tanzgruppe nimmt noch gerne neue      

Mitglieder auf! 

 

Kommen Sie unverbindlich zum Schnuppern vorbei oder melden Sie sich 

unter Tel. 02161-952529 an! 
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Seniorenadventfeier 
 

Wir laden Sie liebe ĂSeniorenñ (so nennen wir all jene  

Gemeindeglieder, die 70 oder Ădr¿berñ sind) und  Ihre       

Lebensgefährten ganz herzlich zu unserer diesjährigen      

Adventfeier am Dienstag 29. November, von 15:00 bis    

maximal 17:30 Uhr ein. 
 

Wenn Sie bis zum 23. November keine persönliche Einladung schriftlich 

erhalten haben (überall kommen Fehler vor und Computer sind auch nur 

Menschen) und dennoch teilnehmen möchten, rufen Sie bitte Pfarrer  Dr. 

Bassy (Tel. 895802) oder Frau Vincentz (Tel. 5629465) an.  Ein Taxidienst 

kann kostenlos eingerichtet werden. Bitte lassen Sie uns wissen, ob Sie 

eine Fahrgelegenheit benötigen.  
 

Bitte beachten Sie: Die Anmeldung ist verbindlich! Diese Feier zu gestal-

ten erfordert sehr viel Arbeit und es entstehen erhebliche Kosten. Sollten 

Sie ganz unerwartet  doch nicht teilnehmen können, melden Sie sich bitte 

bei Herrn Pfr. Dr. Bassy ab! 
 

Auf schöne Stunden mit Ihnen freuen sich: 
 

A. Berg, J. Vincentz und Dr. K.-H. Bassy 
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Beginn des Reformationsgedenkens 

 

2017 ist für evangelische Christenmenschen ein besonderes Jahr: 500 Jahre 

ist es her, seitdem Martin Luther seine Gedanken einem breiten Publikum 

bekannt gemacht und damit das ausgelºst hat, was die einen als ĂReforma-

tionñ und andere als ĂKirchenspaltungñ bezeichnen. Darum ist es nicht  

angemessen, mit nur lautem ĂTamtamñ dieses Jubilªum zu begehen. In 

zahllosen Veranstaltungen wird deutschlandweit über die Reformation und 

ihre Bedeutung für unsere Kultur und unser Denken nachgedacht. Dem 

schließt sich auch unsere Gemeinde an.  

Bislang sind folgende Veranstaltungen vorgesehen: 

 

Lekt¿rekreis ĂStudienbuch Martin Lutherñ 

Das von Martin Hoffmann herausgegebene Buch gibt mittels Originaltex-

ten und Erklärungen einen Einblick in das Denken des Reformators. Die 

Teilnehmerzahl für diesen Kreis ist auf 12 begrenzt. Die Zahl der Treffen 

wird vermutlich bei 10 liegen. Das Buch erhalten Sie zum Selbstkosten-

preis (28 Euro), wenn Sie sich bis zum 31. Dezember 2016 bei Pfarrer  Dr. 

Bassy anmelden; Beginn des Lektürekreises ist Mittwoch, der 8. Februar, 

19:30 Uhr. Die Treffen sind monatlich geplant.    

 

Leben und Werk eines Menschen, der zum Reformator wurde ï  

Im Frühjahr findet ein einführender Vortrag über Leben und Werk Martin 

Luthers statt. Referent wird ein Pfarrer sein (mehrere sind angefragt).  

 

Martin Luther als kranker Mann ï eine ungewöhnliche Sicht auf einen 

großen Menschen 

Ebenfalls im Frühjahr ist ein medizinhistorischer Vortrag geplant, den ein 

Vertreter dieser Zunft halten wird.  
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Luther als geistvoller Genußmensch ï ein Koch- und Eßabend mit  

Lesungen aus den Tischreden des Reformators 

Im Herbst findet dieser Abend statt, an dem man manches Unbekannte hört 

und sich die Küche seiner Zeit näherbringen läßt. 

(Leitung: Ines und Karl-Heinz Bassy) 

 

Ökumenischer Festgottesdienst zum Abschluss des Gedenkjahres 

Am 31. Oktober 2017 beenden wir in unserer Gemeinde das 500. Reforma-

tionsgedenken (so Gott will und wir leben) mit einem Festgottesdienst, den 

die Herren Pfarrer Straßburger und Dr. Bassy gestalten werden. Pfarrer 

Horst StraÇburger ist vielen Gemeindegliedern als wahrhaft Ăkatholischerñ 

und damit Ăºkumenischerñ Theologe bekannt. Wie nur wenige Prediger ist 

er wortgewaltig (bei einem ökumenischen Gottesdienst applaudierte nach 

seiner Predigt unsere vollbesetzte Johanneskirche langanhaltend) und so 

Ăkatholischñ (= allumfassend und damit Grenzen überwindend), daß er 

bestens Ăevangelischñ ist und damit so Ăevangelischñ, daÇ er nur Ăkatho-

lischñ bleiben kann. Es wird ein ganz besonderer Gottesdienst, das sei        

versprochen.     

Die genauen Termine der anderen Veranstaltungen finden Sie auf Aushän-

gen und in den nächsten Gemeindebriefen. Weitere Veranstaltungen sind 

möglich. 
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Ein Projekt für die Zukunft:  

Christen aus der Kirchengemeinde Großheide  

schreiben die alte Bibel neu 
 

Alles Fleisch ist Gras und alle seine Güte ist wie eine Blume auf dem Fel-

de. Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, aber das Wort unseres Gottes 

bleibet ewiglich. 

Dies Wort aus dem Buch des Propheten Jesaja (40,6.8) liegt diesem      

Gemeindeprojekt zugrunde. Worum geht es?  

Ein wesentliches Werk Martin Luthers war die Übersetzung der Bibel ins 

Deutsche, damit sie Menschen wirklich nahekommen kann und diese mit-

tels ihrer eigenen Bibelkenntnis aktiv an der Gestaltung des kirchlichen 

Lebens teilenehmen können. Damit sollte jeder Christ mündig und selbst-

ständig das Wort Gottes als die Grundlage seines Lebens wahrnehmen 

können. Jahrhundertelang war eine profunde Bibellektüre und ïkenntnis 

Markenzeichen evangelischer Christenmenschen. 

Dies möchte das Vorhaben aufnehmen und weiterführen.  

Jedes Gemeindeglied ist in der Zeit vom 31. Oktober 2016 bis zum 30. 

September 2017 aufgerufen, einen Bibelvers auf ein edles DIN A4 ï Blatt 

zu schreiben und dieses bei Pfarrer Dr. Bassy oder Frau Nagel abzugeben. 

Die Blätter (so unterschiedlich sie auch sein mögen) werden gebunden und 

von einem künstlerisch gestalteten Titelblatt geziert werden. Damit entsteht 

eine ĂBibelwortesammlungñ, eine ĂBl¿tenlese biblischer Worteñ, die Men-

schen unserer Gemeinde im 500. Jahr des Reformationsgedenkens wichtig 

und wegweisend gewesen sind. Nichts anderes als ein ĂZeitzeugnisñ wird 

geschaffen: Das ewige Wort Gottes wird in seiner zeitlichen Beschränkung 

konkret ï und bleibend aufgehoben, so daß es über diese Zeit hinausweist. 

Denn alle ĂSchriftstellerñ werden in einem Anhang mit Namen, Adresse 

und Geburtsdatum angegeben. Wenn spätere Generationen einst im kirchli-

chen Archiv dieses Werk aufschlagen werden, haben sie handschriftliche  
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Zeugnisse ihrer Vorfahren vor sich ï ein Schatz, der im globalisierten digi-

talen Zeitalter immer seltener werden wird. Damit ¿berbr¿ckt diese ĂGe-

meindebibelñ, die Zeiten und Generationen und verbindet unsere Gemein-

deglieder untereinander bis in die ferne Zukunft.  

Herzliche Einladung und Aufforderung, sich aktiv an diesem Projekt zu 

beteiligen! Wenn Sie Fragen haben oder ein besonders edles Papierblatt 

brauchen, wenden Sie sich bitte an Frau Nagel oder an Pfarrer Dr. Bassy. 

Je mehr Menschen mitmachen, desto mehr unserer Nachfahren haben die 

Möglichkeit, über diese Brücke mit uns, ihren Vorfahren verbunden zu 

sein.           
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Nachruf 

 

Pfarrer i.R. Kurt Jendges ist verstorben 
 

Im Alter von 87 Jahren ist Pfarrer i.R. Kurt Jendges am 3. August verstor-

ben. Er war von 1978-1991 Inhaber der zweiten Verbandspfarrstelle mit 

dem Auftrag zur Seelsorge an den Kliniken Maria-Hilf, der Hardterwald-

klinik und den Seniorenheimen  ĂHaus Bungerothñ  und Ă Ludwig-Weber-

Hausñ. 

Kurt Jendges wurde am 27.12.1928 in Rheydt geboren, wo er auch das 

Gymnasium besuchte. Ende März 1945 wurde er noch eingezogen und ge-

riet dann in französische Kriegsgefangenschaft. Sein Abitur machte er 1950 

und begann dann zum Sommersemester 1951 sein Theologiestudium an der 

Kirchlichen Hochschule Wuppertal. Weitere Stationen seines Studiums 

waren Heidelberg und Göttingen. Nachdem Vikariat in Wassenberg wurde 

er am 14. Juni 1959 in Essen ï Stoppenberg ordiniert. Dort absolvierte er 

auch seinen Hilfsdienst und wurde in seine erste Pfarrstelle eingeführt. Von 

1966 bis 1978 war er in der zweiten Pfarrstelle der Gemeinde Viersen. 

 

Es war die Zeit der Studentenrevolte und der beginnenden Friedensbewe-

gung. Kurt Jendges war überzeugt, dass sein Platz und der Platz der Kirche 

nur auf der Seite der von der Gesellschaft Benachteiligten sein können. Er 

hat sich eingesetzt für die Aussöhnung mit dem Osten und die Abrüstung. 

Darüber hinaus galt sein  besonderes Augenmerk  der Förderung von Men-

schen mit Behinderung. Geprägt durch sein reformiertes Bekenntnis hat er 

klar Position bezogen und ist durch seine streitbare Art nicht selten ange-

eckt. Der Wechsel in die Krankenhausseelsorge ist Kurt Jendges zunächst 

schwer gefallen, er war mit Leib und Seele Gemeindepfarrer. Trotz seines 

großen Arbeitsfeldes in der Krankenhaus- und Altenheimseelsorge hat er 

den Kontakt zu den Gemeinden des Verbandes nie verloren. Er engagierte  



    

 29 

Aus der Gemeinde 

 
 

sich im Presbyterium der Christuskirchengemeinde und predigte oft in un-

seren Gemeinden.  

 

Wir danken Gott für das Zeugnis und das Wirken von Kurt Jendges und 

glauben mit seiner Familie an die tröstende Gewissheit der Auferstehung 

Jesu Christi und kºnnen mit Paulus sagen: ĂWir wissen aber, dass denen, 

die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach seinem Rat-

schluss berufen sind.ñ (Rºm. 8,28) 

 

Herbert Schimanski  

 

 

 

 
 

 
Liebe Gemeinde, 

 

wir suchen für folgende Straßen eine Austrägerin / einen Austräger: 

Windmühlenweg (ca. 36 Briefe) und Venner Strasse (ca. 22 Briefe) 

 

Wenn Sie Zeit und Lust haben, uns bei der Verteilung unseres Gemeinde-

briefes zu helfen, melden sie sich doch bitte bei Frau Nagel Tel.: 5629464. 
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Aufruf zum Bau der kleinsten Kapelle am Niederrhein 

 

Viele Menschen ärgern sich darüber, dass besonders evangelische Kirchen 

wochentags verschlossen und damit Ruhesuchenden und Betenwollenden 

versperrt sind. Natürlich kann man das auch an anderen Orten als einer 

Kirche, aber die Qualität des Raumes ist doch eine besondere. Leider kön-

nen wir unsere Johanneskirche nicht öffnen, da schon öfters Diebe unser 

Gemeindezentrum heimgesucht haben (und sie suchten eher nicht die Nähe 

Gottes in ihmé). Im vergangenen Jahr waren meine Frau und ich in dem 

wunderschönen Künstlerort Worpswede auf den Spuren von Rilke, Vogeler 

und anderen berühmten K¿nstlern. Dabei fiel uns Ădie kleinste Galerie von 

Worpswedeñ auf, die Sie auf den Bildern unten sehen können. Gewiss lässt 

das Häuschen an einen anderen Gebrauch denken, aber es wird häufig von 

Ruhesuchenden frequentiert und hat sich zu einem kleinen, stillen Magne-

ten entwickelt. Der Gedanke lag nahe, dies auf unsere Bedürfnisse zu über-

tragen. Ein entsprechender Antrag wurde im Herbst 2015 von unserem 

Presbyterium bewilligt, so daß wir nun auf Spendersuche gehen können: 

Gedacht ist an eine ähnliches, aus Holz bestehendes kleines Gebäude, in 

dem ein Bild, eine Kerze, entsprechender Raumschmuck und Literatur zur 

Besinnung einladen. Die ĂKapelleñ mit Platz f¿r eine oder maximal zwei 

Personen soll auf dem Kirchenvorplatz ihren Ort haben und ganztägig ge-

öffnet sein. Wir gehen damit das Risiko von Missbrauch und Vandalismus 

ein, doch wollen wir es angesichts der spirituellen Bedürfnisse vieler Men-

schen wagen! Auch ist daran gedacht, die ĂKapelleñ transportabel zu     

gestalten, so dass sie anderen Gemeinden (z.B. anlässlich von Gemeinde-

festen) zur Verfügung gestellt werden kann.  

Bitte sprechen Sie mich an, ob Sie sich für 2017 (dem 500. Gedenkjahr der 

Reformation) ein solches Projekt für unsere Gemeinde vorstellen können, 

welche Ideen Sie für die konkrete Umsetzung haben ï oder spenden Sie 

direkt dafür! Wir wissen, dass es ein ĂLuxusprojektñ ist, doch sind wir von  
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seiner Sinnhaftigkeit überzeugt. Um es im Bewusstsein der Kirchen- und 

Kommunalgemeinde zu verankern und um den mit Kirchensteuern leidlich 

gef¿llten ĂGemeindesªckelñ zu schonen (wir haben noch unzªhlige andere 

Aufgaben und Verpflichtungen), bitten wir Sie sehr herzlich um Spenden.  

 

Für Rückfragen stehen Ihnen meine Frau und ich, aber auch die Mitglieder 

des Presbyteriums gerne zur Verfügung. 

Ihr Pfarrer Dr. Karl ï Heinz Bassy      

 

 


